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Berlin

Historischer Erfolg

Mit dem Bundeshaushalt 2015 schreiben wir in dieser Wo-
che Geschichte: Zum ersten Mal seit über 40 Jahren wird
der Bund ohne neue Schulden auskommen. In der nüchter-
nen Sprache des Haushaltsrechts liest sich der entschei-
dende Satz so: „Im Haushaltsjahr 2015 nimmt der Bund
keine Kredite zur Deckung von Ausgaben auf.“ Und noch ein
zentrales Versprechen der Union lösen wir mit diesem Haus-
halt ein: Wir sorgen dafür, dass die Ausgaben des Bundes
ohne Steuererhöhungen finanziert werden.

Es ist keine Selbstverständlichkeit, dass uns dies gelungen
ist. Denn wir hatten auf der Grundlage eingetrübter Wirt-
schafts- und Konjunkturaussichten zusätzliche Ausgaben
etwa beim Arbeitslosengeld II oder den Kosten der Unter-
kunft zu finanzieren. Neue Ausgaben fangen wir durch Um-
schichtungen sowie über gesunkene Ausgaben und vor al-
lem durch niedrigere Zinsausgaben auf. Zudem haben wir
die geplanten Gesamtausgaben noch einmal um 400 Millio-
nen Euro gekürzt und setzen so ein weiteres starkes Signal
für die Verlässlichkeit der Koalition.
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

das Sitzungsjahr 2014 geht in seine letzten Wochen. Wir werden an
diesem Freitag den ersten Haushalt seit 1969 ohne Neuverschuldung
beschließen. Wir wollen unseren Enkeln nicht immer höhere Schul-
den hinterlassen. Das ist ein großer Erfolg der CDU-geführten Bun-
desregierung. In diesem Jahr stehen aber noch einige andere wich-
tige Projekte auf der Agenda. Wir werden z.B. über die Mietpreis-
bremse diskutieren. Ein hoch emotionales Thema, welches uns noch
bis ins Jahr 2015 beschäftigen wird.

Die neue Landesregierung in Potsdam hat sich gebildet und plant als
Erstes eine satte Steuererhöhung bei der Grunderwerbssteuer und
wird damit gerade den Familien mit Kindern in unserem Land in die
Tasche greifen. Es ist daher umso wichtiger, dass die CDU im Land
mit unserem neuem Fraktionsvorsitzenden Ingo Senftleben die Arbeit
der Regierung äußerst kritisch begleitet.

Am 28.11. eröffne ich gemeinsam mit unserem Landtagsabgeordne-
ten und Parlamentarischen Geschäftsführer, Jan Redmann, ein
neues Bürgerbüro in Wittstock. Wir setzen damit unsere Absicht fort,
für alle Bürger, Unternehmen und Institutionen vor Ort präsent und
ansprechbar zu sein.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen noch eine schöne Adventszeit

Ihr

Ringen um Prozente

Am 4. Dezember beschließt der
Kreistag in Ostprignitz-Ruppin den
Kreishaushalt für die kommenden 2
Jahre. Momentan gibt es zwei ge-
gensätzliche Positionen: der Landrat
will die Umlage, die Städte und Ge-
meinden an den Kreis abführen, bei
48 % (der Gemeindesteuern) halten.
Die Kommunen fordern hingegen
eine Senkung auf 46 %. Das Ansin-
nen des Landrats, die Schulden des
Kreises weiter abzubauen, ist grund-
sätzlich richtig. Doch, ob dies zu Las-
ten der Kommunen geschehen
muss, bezweifele ich. Vielmehr muss
der Kreis zunächst in seinem eige-
nen Zuständigkeitsbereich schauen,
wie man hohe Ausgaben vermeiden
kann.

Für mich gilt ganz klar: als Kreistags-
abgeordnete dürfen wir nicht nur den
Landkreis als Ganzes im Blick ha-
ben, sondern auch seine dazugehö-
rigen Kommunen, denn nur, wenn es
den Kommunen gut geht, kann auch
der Kreis langfristig davon profitie-
ren.

Mehr auf

twitter.com/SteinekeCDU

facebook.com/sebastian-
steineke.bundestagsabgeordne-
ter/?ref=hl

Newsletter abonnieren

Möchten Sie den Newsletter von
Sebastian Steineke abonnieren?
Schreiben Sie an
sebastian.steineke@bundestag.de
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www.sebastian-steineke.de
(Menü „Interaktiv Newsletter
abonnieren“)



IMPRESSUM:

Sebastian Steineke MdB
Platz der Republik 1 ● 11011 Berlin ● Tel.: 030-227- 718 23 ● Fax: 030-227-768 23 
Email: sebastian.steineke@bundestag.de ● Internet: www.sebastian-steineke.de

STEINEKE informiert Seite 2

Nr. 9 ● November 2014 

Reform des Sexualstrafrechts beschlossen

Versprochen und geliefert - am Freitag der vorletzten Woche hat der Bundestag die Reform des
Sexualstrafrechts beschlossen, die die Union nach der Edathy-Affäre vehement gefordert hat. We-
sentlicher Inhalt ist ein besserer Schutz von Kindern vor Kinderpornografie und sexuellen Übergrif-
fen. Die Union hat den Gesetzentwurf von Bundesjustizminister Heiko Maas im parlamentarischen
Verfahren erheblich verändert. Das Gesetz dient nun wesentlich besser dem Schutz der Kinder vor
Kinderpornografie und sexuellen Übergriffen. Vor allem dem Handel mit Kinderfotos wird ein Riegel
vorgeschoben und damit die Würde der Kinder geschützt. Gleichzeitig werden Fotos für das private
Album nicht mehr – wie ursprünglich vorgesehen – von Paragraph 201a StGB (Verletzung des
höchstpersönlichen Lebensbereichs durch Bildaufnahmen) erfasst. Nur Bildaufnahmen von nack-
ten Kindern und Jugendlichen, die im Rahmen eines Tausches bzw. gegen Entgelt hergestellt,
angeboten oder verschafft werden, sollen strafbar sein. Ein wirklich gutes Signal für den Schutz
unserer Kinder.

25 Jahre Mauerfall – ein Fest der Freude

Vor 25 Jahren brachten mutige Frauen und Männer in unserer Heimat die Mauer zum Einsturz.
Noch heute erfüllt uns alle der Fall der Mauer mit großer Freude.
Der gemeinsam zurückgelegte Weg ist eine einzigartige Erfolgs-
geschichte. Trotzdem: Die gewaltsame Trennung Deutschlands
und der Weg in die Diktatur im Osten waren kein Unfall der Ge-
schichte, sondern bewusst herbeigeführt. Zu Diktatur und Teilung
darf es in Deutschland nie wieder kommen.

In Berlin haben wir eine lange Debatte dazu im Deutschen Bun-
destag geführt. Der Liedermacher und DDR-Regime-Kritiker Wolf
Biermann sang im Parlament und gab den Abgeordneten zudem
einige bewegende Worte mit auf den Weg. Ich würde mir wün-
schen, dass auch einige meiner Kolleginnen und Kollegen der
Linkspartei den Opfern der SED-Diktatur nach 25 Jahren endlich den Respekt entgegenbringen,
den sie verdienen – ohne Wenn und Aber!

Wahlkreis

Mit den "Olchis" bei Kindern in Meyenburg und Wittstock

Anlässlich des bundesweiten Vorlesetags der Stiftung Lesen habe ich am vergangenen Freitag
gemeinsam mit dem Landtagsabgeordneten für die östliche Prignitz, Jan Redmann, Kindern der 3.
Klassen in der Grundschule Meyenburg und der Diesterweg-Grundschule in Wittstock vorgelesen.
Wir stellten die Bücher "Die Olchis und das Piratenschiff" sowie
"Die Olchis. Safari bei den Berggorillas" von Erhard Dietl vor. Die
Meyenburger Kinder verbrachten zwei Schulstunden mit uns. Dort
hatten wir sogar noch Zeit für ein kleines Quiz mit Preisen für die
Kids. In Wittstock war nur eine Unterrichtsstunde Zeit. Damit die
Kinder erfahren können, wie die Geschichten zu Ende gehen,
schenkten wir den Kindern die Bücher am Ende unseres Besuchs.
Insgesamt eine tolle Sache, da wir den Kindern eine schöne
Freude an diesem Tag machen konnten.

Wir nutzten die Gelegenheit auch zum Austausch mit der Meyenburger Schulleiterin. Angespro-
chen wurde unter anderem die Situation der Fehlstunden und der Einsatz fachfremder Querein-
steiger. Wir haben die Sorge, dass durch Quereinsteiger ein hoher pädagogischer Standard nicht
immer erfüllt werden kann. Deshalb dürfen wir keine Experimente zu Lasten der Kinder zulassen.
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Besuch bei der AWU mit DIHK-Präsident Eric Schweitzer

Im Rahmen meines Wahlkreistages in Neuruppin besuchte ich gemeinsam mit dem Landtagsab-
geordneten Jan Redmann die AWU OPR. Mit dabei waren auch der Chef der ALBA Group und
DIHK-Präsident, Eric Schweitzer, der Chef der Wirtschafts-
junioren Ostprignitz-Ruppin, Christian Fahner, und der Ge-
schäftsführer der REG Nordwestbrandenburg, Frederik Otto.
Nach einem Rundgang durch das neue Verwaltungsge-
bäude konnte Geschäftsführer Matthias Noa anschließend
an dem im Dezember 2013 neu bezogenen Standort im
Temnitzpark erfreuliche Geschäftszahlen und hoch moti-
vierte Mitarbeiter präsentieren. Eric Schweitzer berichtete
anschließend über die Tendenzen in der Abfallwirtschaft und
lobte die immer höhere Recylingquote in ganz Deutschland.

Ein erfolgreiches PPP-Model vom Landkreis OPR und der ALBA Group zeigt, dass sich die Zu-
sammenarbeit von Kommunen und privaten Partnern für beide Seiten rentieren kann.

Dorfkirche in Wernikow erhält Fördermittel

Die Dorfkirche in Wernikow kann sich über Fördermittel des Bundes freuen. Der Haushaltaus-
schuss des Bundestags hat Mittel in Höhe von 50.000 Euro für die Sanierung der Wernikower
Dorfkirche bewilligt. Das Geld stammt aus dem Denkmalschutz-Sonderprogramm V des Bundes.
Ich habe mich in Berlin für die Förderung stark gemacht und freue mich, dass die Kirche die drin-
gend benötigten Fördermittel vom Bund nun sicher erhält. Mit dem Geld soll die dringliche Sanie-
rung des spätmittelalterlichen Dachstuhles der Kirche finanziert werden. Im Frühjahr war ich ge-
meinsam mit dem Landtagsabgeordneten Jan Redmann vor Ort, um sich persönlich ein Bild zu
machen. Die Kirche ist beeindruckend - ebenso wie das Engagement der Gemeinde, des Heimat-
vereins und der Einwohner Wernikows. Dies wird nun mit der Bewilligung der Fördermittel belohnt.

Wissenswertes

Deutschland ist angesehenste Nation

Dem Anholt-GfK Nation Brands Index zufolge ist Deutschland 2014 die beliebteste Nation der Welt.
Der Index basiert auf über 20.000 Interviews in 20 Ländern und beurteilt das Image von 49 entwi-
ckelten Ländern und Schwellenländern in den Kategorien Exporte, Regierung, Kultur, Bevölkerung,
Tourismus sowie Immigration/Investitionen. Deutschland überholt in diesem Jahr den seit 2009
unangefochtenen Spitzenreiter USA. Beigetragen hat dazu vor allem die Leistung der deutschen
Nationalmannschaft bei der Fußball-Weltmeisterschaft: Der Zugewinn in der Rubrik „sportliche
Spitzenleistung“ war höher als jede Punktsteigerung, die andere Länder in einem der möglichen
Teilbereiche erreichten. Auch Deutschlands Führungsrolle in Europa, die starke Wirtschaft sowie
die international kontinuierlich wahrgenommene politische Verantwortung wirkt sich auf den Index
aus. So ist Deutschlands Punktzahl im Bereich „ehrliche und kompetente Regierung“ gestiegen. In
den Bereichen „Investitionsklima“ und „soziale Gleichheit“ belegt Deutschland Platz 1.

Termine

28.11.2014 Eröffnung Bürgerbüro Wittstock

08.12.-10.12.2014 CDU-Bundesparteitag, Köln

15.12.2014 Unternehmensbesuch Huch Behälterbau, Werder


